Antrag A16

Antragsteller: Felix Pahl

§2 Absatz 1 der Satzung soll wie folgt geändert werden:

(1) Mitglied von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG kann jeder Deutsche im Sinne des Grundgesetzes und jede Person mit Wohnsitz in Deutschland werden. Sie/Er muss das 14. Lebensjahr vollendet haben, sich zu und Satzung und, Programm der Partei bekennen undsowie die Gesetze sowie und die freiheitliche Grundordnung Deutschlands anerkennen. Mitglied von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG können nur natürliche Personen sein. Es wird ein zentrales Mitgliederverzeichnis geführt.

§3 Absatz 3 der Satzung soll wie folgt geändert werden:

(3) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Grundwerte anzuerkennen und zu vertreten, das gemeinsam beschlossene Wahlprogramm und gemeinsam beschlossene Gesetzentwürfe von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG anzuerkennen und zu vertreten und den satzungsgemäßen Mitgliedsbeitrag welcher in der Finanzordnung geregelt wird, pünktlich zu entrichten.


Begründung:

Die Forderung, dass jedes Mitglied sich zum Programm “bekennen” oder es “vertreten” soll, ist sehr weitgehend. Das Programm wird per Mehrheitsentschluss aufgestellt, viele Mitglieder teilen einige der Inhalte nicht, und es ist nicht klar, warum sie sich dazu bekennen sollten. Wichtig ist, dass
· die Mitglieder die Grundwerte vertreten und das Programm anerkennen (das bleibt stehen),
· die Fürsprecher*innen in den Parlamenten im Sinne des Programms agieren (das steht im Ethik-Kodex, Punkt 3), und
· niemand die eigene Meinung als Parteimeinung ausgibt (was gemäß §5 Abs. 4c sogar als parteischädigendes Verhalten zählt).
Darüber hinaus zu fordern, dass alle Mitglieder persönlich das gesamte Programm vertreten, würde zum einen die Mitglieder unnötig in ihrer Redefreiheit einschränken und zum anderen die Weiterentwicklung des Programms verhindern, da in Initiativen zur Änderung des Programms notwendigerweise nicht das Programm vertreten wird.
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